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.̂ Amtlicher Theil.
.^"hüMem ^""^.^ Apostolische Majestät haben mit
^gliche k?°."dschreioen vom w . April d. I . Seine
Bayern V ^ . b k n Prinzen Ruprech t von
^ o r „ b " " m ,ne königliche Hoheit den Prinzen
^emie7«,- ? V " " ' ferner den Grafen Wilhelm
^ b e n h a u l V n ^ ^ l i , den Fürsten Karl Fugger .
^"hWtibrpns3' ^ " trafen Alexander K ä r o l y i ,
âsen ^,,^",eraladjutanten General derCavallerie

llchm und . . „ ^ a a r , Allerhöchstihre autzerordent-
?^M unl, 3"!?" '^"gte" Botschafter Franz Grafen
k trafen V ? " ^ ^ " S z ö g y i n y - M a r i c h ,
^ l l n - R e i l ? ^ ^ w a l d T h u n . H o h e n s t e i n .
^"schall t l ' ^ rscheid, Allerhöchstihren Oberst-
> z w e ^ V " ' Malbert C z i r ä l y , Allerhöchst-
^ u i v o ?bersthofmeister Fürsten Alfred M o n -
Mten m^kn Fürsten Karl A u e r s p e r g , den
L i l i a n V ^ " s ^ ^ l f f y und den Fürsten
. ^ V o n , ^ ? " z u F ü r s t e n b e r g zu Rittern des
geruht. Ebenen Vliese allergnädigst zu ernennen

^ I°Z, "b« ' ^v!^ ^ 3 " "Ulde in der l. l. Hof. und Staat«.
«̂ » ° ^ bei lro»;i^'^ XVlII. StUck bei polnischen, das

^ ' d . z ^ " " . c h c » „ „ I , ^ xXlV. Stück der lovenischen
^ "chsgesetzblatte^ausgegeben und versendet.

^ n ^ p n l ^ M ^ ^ t t e zur «Wiener heituna.. vom 14ten
i ' Preft r 7 " ^ l ' - «« und 87) wurde die Weiterverbreilung
?5 ' «N?" lse verboten : "
3, lb ,i!iV. ^ ^ Arbeiterzeitung» vom 6. April 1900.
^ ' N «l)n.> ^l'igende Blätter» vom «. April 1900.

^ H 14 '8«v° "^^b la> t . vom ^4 März 1900.
H>) . " ^ « ^ U"m!c. vom «. April 1900 (sammt

, l:^N^'''''",.5.'lpril1900.
^ l l ! l ^ ' O < ! k ^ " " " ^ " vom 10. April 1900.

U l ig^">tbeut,che «undschau. (Abendausgabe) vom

l l ^ v ? > ^ i ' ^ ? e r g e r Tagblatt. vom 10. April 1900.
^ ^ e m k 3 " , ^ v l . . . Uä,e5. «^p8»l It8»wr

« U . ^ ,"" 7' April 1900.
N' !? ' " ^ ' ^ s - "°>n 7. April 1900.

^ 3 ' ^ 'Deml^ ^ " ' vom 7. April 1900.

^chtamtlicheT^eil^
in ̂ r E^^ltausstellung in Paris.
hetAl is w i ^ " ? s der W e l t a u s s t e l l u n g
^ c h t l ^ ^ m e n d.e Wiener Blätter sympathisch"

Das «Fremdenblatt» erörtert die Bedeutung der
Weltausstellungen und zieht das Resumi, «wir sind
ein so großes Stück vorwärts gekommen, dass wir mit
gutem Muthe in die Zukunft fehen dürfen; und die
Wahrheit gebietet, hinzuzufügen, dass unter den
Nationen, die diesen Weg geebnet haben, die französische
mit in erster Reihe steht.»

Die «Neue Freie Presse» bezeichnet die Aus-
stellung als die Retterin Frankreichs und des Welt«
frieden«, indem sie wesentlich bewirkt hat, dass alle
Versuche, einen Umsturz in Frankreich herbeizuführen,
der auch für die Ruhe in Europa gefährlich geworden
wäre, fehlgeschlagen haben. Der gesunde wirtschaftliche
Sinn habe den Sicg davongetragen über die gefliffrnt«
lich geschürten confessionellen und nationalen Instincte.
Mit Frankreich dürfe Europa sich des Festes freuen,
das noch vor seiner Eröffnung so segensreiche Wirkung
ausgeübt hat.

Das «Neue Wiener Tagblalt» weist gleichfalls
auf die inneren Kämpfe hin, welche das Werden der
Ausstellung begleitet haben und spricht dem Präsidenten
der Republik und dem Ministerpräsidenten das Ver-
dienst zu, ebenso wie der unerschöpflichen intellecluellen
Stärke der Republik, wenn sie das Wunder vollbracht
haben, mitten in dem wuthfchnaubenden politischen
Kampfe an die Inscenierung des friedlichen Industrie-
lampfes zu denken.

Die «Reichswehr» anerkennt, dass die nüchterne
Nothwendigkeit und das geschäftliche Interesse, welche
mit dem ungestörten Verlauf und Erfolg der Aus-
stellung zusammenhängen, eine nivellierende Wirkung
geübt und die Politik zum Schweigen gebracht haben.

Das «Wiener Tagblatt» spricht die Erwartung
aus, dass die derzeitige Staatsform in Frankreich ge-
festigt aus der ungeheuren Kraftprobe hervorgehen
werde, die Frankreich sich selbst mit der Ausstellung
auferlegt hat.

Auch dem «Deutschen Volksblatt» erscheint die
Ausstellung als ein Fest friedlicher Arbeit, als ein Fest
der Cultur, das, so trüb auch die momentane inner-
politische Lage Frankreichs sei, doch vielleicht der Vor-
böte einer befriedigenderen Gestaltung der Lage des
französischen Volkes sei. Das Blatt gibt auch der
Hoffnung auf eine wirtschaftliche Verbindung Deutsch-
lands, Frankreichs und Oesterreichs Ausdruck.

Das «Neue Wiener Journal» sagt, die Aus-
stellung sei ein Hriedenswcrk für die Welt und für
Frankreich; es sel lein absterbendes Voll. kein ver-
kommender Staat, der Herade in Zeiten tiefer Gährung,
gefährlichen Bürgerzwistes überschüssige Energie in
ausreichendem Maße besitzt, um ein so großes Unter»

nehmen zu planen, zu betreiben und der Vollendung
entgegenzufahren.

Die «Oesterreichische Volkszeitung» erblickt in der
Ausstellung eine Weltfriedcnslundgebung von unschätz-
barem Werte, durch welche kundgegeben wurde, dass
die erstarkte Demokratie ihren Ruhm in der Arbeit
sucht.

Das «Illustrierte Wiener Extrablatt» sieht in der
Ausstellung den patriotischen Geist, die Vürgertugenden,
die Freiheilsliebe, den gesunden Sinn und die Be-
geistcrungsfähigkeit des französischen Volkes verkörpert,
die allein daö Zustandekommen und Gelingen der
großartigen Culturrevue an den Ufern der Seine er-
möglicht haben.

Politische Ueberficht.
L a i b a c h . 17. «lpril.

Die po l i t i s che Lage i n I t a l i e n wirb als
eine durchaus ruhige gekennzeichnet. Das Land, das
von dem leidenschaftlichen Gebaren der äußersten
Linken während der letzten Wochen der Kammer-
tagung fast unberührt geblieben ist, habe auch das
verworrene Manifest, durch das die extremen Parlaments-
fractionen unmittelbar auf die Bevölkerung zu wirken
suchten, mit vollständiger Gleichgiltigkeit aufgenommen.
Es habe allgemeine Befriedigung geweckt, dass die ob-
structionistische Campagne mit dem Siege der con-
stitutionellcn Principien geendet hat, ein Triumph,
welcher der Standhaftigleit und Loyalität der Ma-
jorität zu verdanken sei und um den sich insbesondere
Baron S o n n i n o , Kammerpräsident C o l o m b o
und Deputierter P a l b e r t i Verdienste erworben
haben. Nach dieser erfreulichen Wendung erfcheine die
Eventualität der Kammerauflöfung, an die während
der Zuspitzung der Parlamentslrise gedacht wurde, als
ausgeschlossen, und es sei wohl zu hoffen, dass diese
Thalsache auf die Radicalen ernüchternd einwirken
und dass der am 15. Mai beginnende Sessions-
abfchnitt nicht wieder durch folche hässliche Vorgänge,
wie sie jüngst von den extremen Gruppen insceniert
wurden, gestört werden wird. Man dürfe dies umso-
mehr erwarten, als sich die Kammer nur mit wirt-
schaftlichen Vorlagen und dem Budget zu befassen
haben wird, und Regierung sowie Mehrheit ihrerseits
der äußersten Linken gegenüber gewiss die größte
Mäßigung beobachten werden.

Die 85. Jahreswende der Proclamierung des
Aufstandes in Takovo durch M i l o ö O b r e n o v i t
wurde am 15. b. M . in S e r b i e n feierlich be-
gangen. Sämmtliche Blätter gedachten in schwungvollen

Feuilleton.
^lehrsmit te l in Amerika.

k t ^ t t den °" ^ Heinrich «uckman«.
sah" man

d.e W ^ s in Europa in
> 2 > V a h n f n Ä l'"d. hat man auf den
V « " " ' g e n U . , ^ ° M " s ' die einem vergrößerten

haben Platz für etwa
" ^ ^ teu sich 5 j5 t "e läuft ein Gang, zu dessen
M < ? ein? m ' S'tzplähe befinden. Die Züge

M s d°ls man^5l ' " " lse, "nd es kann le.cht
3 gH° f t belom"."l l"nem Sitze recht unangenehme
3 ' 5 ^orl ch"^umal da die Leute in Amerika
X Ä Ne nur m^. " l ° " " ' - Die Sche sind so
l f t / U 1 l"r dk N """Uch eng. mit niedriger
« e , , .so wnd « ^ h " man absolut leinen

^ ! i u > Jahre« d ^ ^ " ^ " ' Z"gen, auch
^ " ' N Glück ^ 6 " ' zu «nem

d^rd U e ^ deren
l?en Agende vtn.l,. ^ " eigentlich lem Luxus.
^ b H ' " erreich^digleit ist. Die Fahrt in
«^d^ise« das man sich von
^ ^ « ^ "nd v" lah" macht. Von Ph.ladelphia

^ " l N q n . y ^ n ^"" «ach Chicago benutzte

Pracht und Bequemlichkeit dieser Züge schon wiederholt
gelesen hatte, war ich dennoch betroffen, als ich in
Philadelphia einstieg. Die glänzende Ausstattung der
Waggons spottet jeder Beschreibung. Da findet man
lleine Salons für Familien, sogenannte Drawing-rooms,
einen Speisewagen, einen Waggon mit Kaffeehaus-
einrichtung und einem Bar, einen Aussichtswagen, eine
Bibliothek, ein Bad, mehrere Schreibtische, außer den
Cabinelten eigene Toilettenzimmer, auf den Waschtischen
kaltes und warmes Wasser u. s. w. Alle Wagen sind mit
Doppelfenstern verfehen und haben elektrische Ventila-
toren. Trotz der enormen Geschwindigkeit fährt man
ziemlich ruhig; ich habe auf der Fahrt zahlreiche
Briefe geschrieben. Sobald die Dunkelheit einbricht,
werden alle Wagen taghell elektrisch beleuchtet. Hinter
seinem Sitze hat der Passagier auch eine lleine Glüh.
lampe, die er nach Belieben auf- und zudrehen lann
und die so angebracht ist. dass man zur Lecture einer
Zeitung oder eines Buches die beste Beleuchtung hat.
Lunch und Diner im Zuge sind ebenfalls vorzüglich;
der verwöhnteste Gaumen kommt auf seine Rechnung.

Man ist bei diesen herrlichen Einrichtungen, dieser
raffinierten Bequemlichkeit wieder geneigt zu vergessen,
dass man sich in einem Eisenbahnzuge befindet; auf
einer anderen Strecke wird man auch nicht so leicht
daran erinnert. Aber zwischen Philadelphia und Pitts-
burg ist die Gegend so reizend, dass man sich nur
ungerne vom Aussichtswagen trennt. Diese Fahrt geht
durch die wunderhübschen Thäler des <3u<^uehanna

und Iuniata hinein in die schönen Alleghany - Berge.
Du herbstlich gefärbten Wälder an den Berghüngm
boten ein besonders hübsches Bild. Es fiel mir auf,
dass die Blätter der dortigen Laubhölzer viel mehr
rothe Schattierungen zeigen als bei uns, so daf«
manche Wälder überhaupt vollständig roth erscheinen.
Als der Mond über den Alleghany - Bergen aufgieng.
passierten wir die berühmte Hufeisencurve, auch ein
reizendes Landschaftsbild, und einige Stunden darauf
erschienen die Feuer der zahllosen Koksöfen und Hoch-
öfen um Pittsburg.

Dass man in den Betten der Pullman«Züge vor-
züglich schläft, konnte ich einige Tage später auf der
Fahrt Pittsburg - Chicago constatieren. Weniger an-
genehm war mir diesmal das Aufwachen, denn ich
jpürte ziemlichen Schmerz am Gesicht und an den Händen
— die Mosquitos hatten mich in der Nacht heimgesucht,
da ich ein Fenster neben meinem Bette etwas offen
gelassen hatte. Ich war um eine Erfahrung und einige
Beulen reicher. —

Die Einrichtungen des Pullman-Zua.es hatte ich
für unübertrefflich gehalten, wurde aber emes besseren
belehrt, als ich den Wagner-Palace-Zug bestieg, um von
Chicago nach Bufallo zu fahren. Als ich mich an deu
Schreiblisch sehte, um einen Brief zu schreiben, trat ein
Neger auf mich zu und wollte mich dieser Mühe entheben.
Er stehe den Passagieren lostenws zur Versügung; sie
sollen chm die Briefe dictieren, er stenographiere und
schreibe dann den Bnej M dn BchmbmHchw. F ü ,
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Artikeln der Verdienste der Dynastie Obrenovic um die
Freiheit und Selbständigkeit des nach nahezu fünf
Jahrhunderten wiedererwachten Serbien. Auf der Fahrt
zur Kathedrale wurden König A l e x a n d e r sowie
König M i l a n lebhaft acclamiert.

Aus P e t e r s b u r g , 15. d. M . , wird gemeldet:
Der Chef der Creditkanzlei im Finanzministerium
M a l e f c h e w s k y lud die hiesigen Bankiers und
Banldirectoren zu einer Besprechung ein und theilte
ihnen im Austrage des Finanzministers W i t t e
amtlich mit, dass alle Gerüchte über eine ungünstige
Gestaltung der politischen Lage oder über bevorstehende
wichtige Entscheidungen, wie solche in der letzten Zeit,
sowohl in der Stadt wie auch seitens einzelner aus-
ländischer Correspondents colportiert wurden, absolut
unbegründet seien. Der beste Beweis dafür sei, dass
der Minister des Aeußern. Graf M u r a w i e w , den
Kaiser N i k o l a u s nach Moskau nicht begleitet hat.

K ö n i g G e o r g v o n G r i e c h e n l a n d hat im
Gespräche mit einer politischen Persönlichkeit in Bezug
auf die Wehrkraft des Landes sehr bemerkenswerte
Aeußerungen gethan. Der Monarch wies darauf hin,
dass die Griechen allzusehr geneigt seien, hinsichtlich
dcr internationalen Stellung des Königreiches in der
Anlehnung an die Großmächte und in den Ver-
wandtschaftsbanden zwischen dem griechischen Königs-
hause und auswärtigen Dynastien einen Rückhalt zu
suchen. Nach einer aufrichtigen Kritik dieser Den-
lungsart betonte der König die unerlässliche Noth-
wendigkeit, eine ihres Namens würdige A r m e e und
M a r i n e zu schaffen, worin allein das Mittel ge-
legen sei, dem Lande die wohlwollende Aufmerksamkeit
der Großmächte zu sichern. Dynastische Verwandtschasts-
beziehungen seien für diese Zwecke durchaus un»
zureichend, das Land müsse vielmehr alle Bemühungen
der bezeichneten Aufgabe widmen, denn nur unter
dieser Voraussetzung werde sich Griechenland die Wert»
schätzung Europas erwerben.

Tagesneuigleiten.
— ( I m K i n d e r w a g e n nach P a r i s . ) Herr

Anton H a n s l i a n will von Wien nach Paris einen
Kinderwagen schieben, in welchem seine Frau und seine
vier Jahre alte Tochter sitzen werden. Da hiszu der
Kinderwagen selbstverständlich größer als die gewöhnlichen
sein müsse, hat er sich eigens einen solchen in einer
Wiener Fabrik anfertigen lassen. Er hofft, die 1300
Kilometer Wien-Paris in 90 Tagen zurückzulegen. Herr
Hanslian, der seiner Angabc nach schon Fußtouren nach
Verlw und Petersburg unternommen hat, will sich auch
bei den olympischen Spielen in Paris, und zwar bei dem
Sechs«Stunden-Dauerlaufen betheiligen.

— ( D i e L i e b l i n g s f a r b e n der K i n d e r . )
Eine hübsche Statistik veröffentlicht Dr. Clars in der
«Zeitschrift für pädagogische Psychologie». Runde Papier-
slücke von blauer, gelber, rother und grüner Farbe wurden
je zwei und zwei auf einer dunlelgrauen Tafel befestigt
und an verschiedene Kinder an mehreren Tagen die Frage
gestellt, welcher Farbe sie den Vorzug geben. Die
Unordnung war so, dass jede Farbe zweimal täglich den
anderen gegenüberstand. Vier Mädchen und vier Knaben
im Alter bis zu sieben Jahren waren P'.üfungsobjecte.
Von den 191 genauen Antworten entfielen auf blau 55,
auf grün 46, auf roth und gelb je 45. Von den
Mädchen wurde 30mal grün, 26mal blau, 23mal roth,
und nur 16mal gelb gewählt, von den Knaben erhielten

blau und gelb je 29mal den Vorzug, roth 22mal und
grün nur I6mal. Aus dieser Statistik ergibt sich, dass
die Mädchen die grüne Farbe am meisten lieben, die den
Knaben am gleichglltigsten ist, und dass das von den
Knaben bevorzugte Gelb wieder den Mädchen missfällt.
Eine weitere Untersuchung ergab, dass bei Farben-
zusammenstellungen solche Combinationen am meisten be-
vorzugt werden, die blau enthalten.

— ( F e i g e n a l s H e i l m i t t e l . ) Feigen besitzen
einen heilsamen Einfluss auf den Magen und sind be-
fonders bei Störungen in den Verdauungsfunctionen an-
zuwenden. Deshalb haben auch die Aerzte in Con-
stantinopel den Gcnuss von Feigen als ein Vorbeuge-
mittel gegen die Cholera empfohlen, weil derselben immer
Verdauungsstörungen vorausgehen. Aber auch allen jenen,
welche an Husten und Lungenkranlheiten leiden, ist der
Genuss von Feigen zu empfehlen. Ein einfacher, aber fehr
wirksamer Brustthee ist eine Ablochung von gewöhnlicher
Gerste mit fünf bis fechs Feigen und einer Handvoll
Rosinen. Weiter werden auch Feigen äußerlich als Heil-
mittel gegen Zahngeschwüre angewendet, welch letztere
dadurch erweicht und entweder zertheilt oder doch bald
zur Reife gebracht werden. Nachdem man einige Feigen
der Breite nach durchschnitten und sie in lauwarmer
Milch aufgeweicht hat, legt man sie auf die Geschwüre.

— ( E i n angenehmer N a c h f o l g e r . ) Aus
Paris wird geschrieben: Der «Soir», der unter der
Leitung eines Herrn Gaston Pollonais zu einem der
widerwärtigsten unter den nationalistischen Schmutzblättern
herabgesunken war, ist an den ehemaligen Leiter des
«Matin», Herrn Edwards, verkauft worden. Herr Edwards
dürfte das Blatt nicht fehr theuer bezahlt haben, denn
nachdem es abwechselnd von dem nationalistischen Spiel-
höllenzüchter Blanc und dem nationalistischen Jay Goulds,
dem Comte de Castellane, über Wasser gehalten worden
war, ist es zuletzt gänzlich in den Sumpf gerathen. Die
«Specialität» des Hauses war der Kampf gegen die
«Kosmopoliten»: Herr Pollonais schrieb seit mehreren
Jahren an jedem Abend einen Artikel gegen diefe
Menschengattung. Das hielt auf die Dauer auch der ab-
gehärteste Leser nicht aus. Hübsch — wenn auch nicht
gerade liebenswürdig für den bisherigen Leiter — war
die Notiz, mit der an der Spitze des Blattes der Besitz-
wechsel bekannt gegeben wurde. Es hieß darin: «Nach
manchen Höhen und Tiefen war dieses Journal sehr
schwer an einem bösartigen Fieber erkrankt, an dem es
hätte zugrunde gehen können. Der ,Sdir< hat den Besitzer
gewechselt, er wird die Haut wechseln und wird bald wieder
völlig gesunden, nachdem er die nöthige Dosis Chinin und
antiseptischer Mittel — besonders antiseptischer Mittel
— eingenommen haben wird. Von heute ab wird das
Haus, frisch getüncht und gesünder eingerichtet, wieder
besser aussehen.

— (Nach K l o n d y k e pe r A u t o m o b i l . )
Wie man aus Newyorl mittheilt, sind dort kürzlich vier!
französische Reisende eingetroffen, welche allen Ernstes'
beabsichtigen, die halsbrecherische Tour nach Klondyke per
Automobil zurückzulegen. Nachdem letzteres nach Victoria ^
auf der Insel Vancouver verladen worden ist, gedenkt,
ein Herr de Lamre, der die Leitung der Expedition über-
nommen, mit seinen drei Reisegefährten, unter denen sich
auch eine Dame befindet, sich gleichfalls dorthin zu be-
geben. Von Victoria aus will die Gesellschaft nach
Alaska vordringen, wo alsdann das Automobil in
Thätigkeit treten foll, um die kühnen Sportleute jene
ungebahnten, gefahrvollen Pfade nach dem Klondyle-
Districte zu führen, auf denen schon so mancher der nach

Dawson City wallfahrenden Goldsucher ein s c h « ^
vorzeitiges Ende genommen hat. Die vier RelseM" ,
von der Hoffnung beseelt, alle Schwierigkeiten, u°
sie sich eingehend informiert haben, mit ihrem v " M "
Vehikel siegreich zu überwinden, das, wie " °̂  ° ^
ihr vollstes Vertrauen verdient. Das M " " " ^
repräsentierende Automobil wird durch ^ " ' " "^b«l
während ein mit Petroleum gespeistes Dreirad
Pferdekräften gleichfalls in Action treten soll. > ^

— ( V a l l o n p o s t durch die S a h a r » ^ ,
der letzten Sitzung der Academic des Sciences ' ^
leale Professor Marey im Namen des H ^ ' ^ f t
Diburaux die Pläne eines neuen Luftschiffes vor, ^
fest und wetterdicht gebaut ist, dafs es sich M " °^,
der Lust halten kann. Der Urheber dieser Plane u
dass die Vervollkommnung dcr Ballons und mr u ^
Kenntnis der ziemlich constanten Luftströmungen ^
Sahara fchon jetzt die Möglichkeit ergeben, e"« .„
maftia.cn Vallondienst quer durch die Wüste ^ ^
schasse».

Die Molkerei-Ergebnisse an der landwH
lichen Schule iu standen im Jahre ^

Der Mellviehstand dieser Anstalt betrug b ^
Monate September acht Stück und bis zu" ^ ,^oB
Jahres sieben Stück Kühe der Schwyzer und ^

Nasse. ^ , Milch, "̂
Die Gesammtmellung ergab 12,846 I ^ " " ^

züglich jener von der im Monate September M
Melkkuh 11.556 I. Demnach betrug die " " 7 ^ M
jahresmellung pro Kuh 1650 1. Rechnet " " " ^ P
die während der achtwöchentlichen Saugpenode » , ^
Kälbermilch mit rund 350 1 pro Stück, so ^ ^ I
durchschnittliche Milchergiebigleit pro Kuh run° ^ ^,.
Milch, was einer täglichen Leistung von

Sehr gute Milchlelftungen wiesen «amenttt ^ ,
Kühe auf. von denen eine (Nr. 2, Lebendgew^ ^.8.
eine Gefammtprobnction von 2684 !, die anor ^ ^M
Lebendgewicht 580 kß) eine solche von 2b<-
lieferte. . ^ ^ ich ""

Die Milch jeder einzelnen Kuh wird «« „,«
bei jeder Melkzeit gemessen und notiert, un" o M
Zöglingen, welche sich in der Stal laufM
wechseln. , ,,. frisch "!'

Die producierte Milch wurde gröhtenthell» ' ^
lauft, zum Theil aber auch zu Süßbutter « M
käse verarbeitet. Die beste Abnehmerin d e r ! " ^ ^ P '
ist die Schulküche, an welche rund 60""
wurden. ^ s ' " <

Durch die Anschaffung des Handsep"" ^lt F
Oolibri . (mit einer Entrahmungsgesch'vM'^ g
70 I in einer Stunde) ist die A n s t a l t " " ' ^ »
kommen, aus der nicht abgesetzten M"ch ^ . h e B
bester Qualität und bei vollkommener ""ym ^ hgO
erzeugen. M i t dieser Hand-Milch-Centrifuge "> ^ W
sächlich im Monate August gearbeitet, nach^ ^ M
diger Netrieb derselben bei den gege"wa"'« M
Verhältnissen der frischen Milch "«d bel ß ^

,Mellviehstande nicht gut möglich war. W M "'5
tierung des Mellviehstandes auf zehn ^ " " Oet"
die Anstalt in die Lage kommen, den Mn
des Handseparators einführen zu können. ^ 1»

Mi t dieser Milchcentrifuge wurden ' ^ e " H
zusammen 558 1 Milch entrahmt.

den Brief, welchen ich eben begonnen hatte, erschien
mir dieses Verfahren doch nicht passend, und so lehnte
ich das Anerbieten zur Verwunderung des dienst«
beflissenen Negers dankend ab. Ich konnte aber beob-
achten, dass zahlreiche Passagiere von der Einrichtung
Gebrauch machten und in dieser Weise eine ausgedehnte
geschäftliche Correspondenz erledigten. I m Wagner-
Palacezug befindet sich auch ein Frisenrsalon, nebstdem
Laden für verschiedene Toiletienartilcl. Sich auf voller
Fahrt rasieren und die Haare schneiden zu lassen, war
mir ein neuer Scherz. Beim Anlangen des Zuges in
den Stationen springt sofort zu jeder Waggoiitrrppe
ein Farbiger und stellt einen sammtgepolsterten
Schemel auf den Boden, so dass das Ein« und Aus»
steigen möglichst bequem wird.

Der Unterschied zwischen gewöhnlichen Eilzügen
und Luxuszügen ist enorm; er wird aber dadurch
etwas gemildert, dass sich in vielen der gewöhnlichen
Züge sogenannte karior Oars befinden, das sind
Salonwagen, für die man eine eigene Taxe bezahlt.
Aber das. was die geschilderten Züge an Pracht
und Eomfort bieten, können die karlor Oar8 nicht
ei fetzen.

Für unsere Begriffe überraschend ist es, dass man
die Fahrbillets bei vielen Händlern billiger lauft als
an der Bahncasse. Die verfchiedenen Bahnen sind alle
Privata/sellschasten. und da gibt es Wettbewerb mit
allen Mitteln. Irde Bahngesellschaft hat übrigens
w d.n Untren der grotzen Slüdle ihre Billet«
bureau«. I ^ «ner Bahncasse kommt man nur selten.

Zas Mene Aekel öer I l rau
Jusefelbt.

Roman von Vrmano» Gandor.
(79. Fortsetzung.)

«Sie sind verrückt!» sagte Henriette lakonisch.
«Als anständige Frau können Sie doch nicht in die
Hafenspelunke gehen und den Menschen pflegen! Das
möchte ich mir schön verbitten l Daraus wird nichts l»

«Dennoch muss ich auf meiner Bitte bestehen,
gnädige Frau!» Antoniens Stimme hatte eine ungewohnt
fcste Färbung. «Unter normalen Verhältnissen wäre
es mit Jules und mir aus und vorbei gewesen. Aber
jetzt ist er krank und hi l f los; er verlaugt nach mir,
und da führt mich meine Pflicht an feine Seite!»

«Und ich verbiete es Ihnen, hinzugehen!» rief
Henriette aufgebracht. «Pflicht! Ich verweigere Ihnen
die Erlaubnis, und damit Punktum l»

«Dann muss ich Sie um meine Entlassung bitten,
gnädige Frau», sagte Antonie mit concentrierter
Stimme, «um meine sofortige Entlassung!»

Henriette wurde dunkelroth vor Zorn. An eine
derartige Lonsequenz und solche energische Willens-
bethätigung seitens ihrer sonst so stillen, unterwürfig
sanflmüthigen Untergebenen hatte sie nicht gedacht.
Antonie war ihr in vieler Hinsicht unentbehrlich und
beinahe unersetzlich, denn nicht nur war sie, was
Geschick und Geschmack anbelangte, als Kammerfrau
unerreichbar, sie leistete auch in der Leitung des com«
plicierten Hauswesens, die fast allein in chrer Hand
wü, vorzügliche Dienste. Uuledingt zuverlässig und

goldtreu, wie sie war. tonnte ihr ^ ^ in ^
werden. Wie ehedem in Aachen, stano >' / M ^
Hamburger Haus vermittelnd M 's^N " ^heN^ l ,
Dienerschaft. Frau
Pflichten, welche große Verhältnisse d e r ^ ^ ^ A ,
erlegen, beinahe gänzlich entlastet. M t ^ ^ r ^
sie darum jetzt an die Umwälzung u"° zwes".^
liche Veränderung, welche dem ganzen ^ ^ M " ^
Antoniens Scheiden bevorstand s o " " ^ " e " " ^
ihrer eigenen Bequemlichkeit: ste y ^ n i d" ê
irgendwie sonst einen großen VenMi ° ^ U""
brachte sie es nicht über sich, nacyz"»
erbetene Erlaubnis zu erlheilen. ^zt very

«Sie kündigen mir?» frag« 1" ^
bebender Stimme. , ,,«d bitte ^ ^

«Ich muss noch heute 9^« Erholte » >
um meine sofortige Entlassung ' n " " jn, '""
ruhig. «Gnädige Frau werden so gu ' ^,sj
Papiere zu geben!. . Frau da .̂  ^

Das brachte bei der verwöhnten" ^ r ^
zum Ueberschäumen. M i t einem S p H K e n a"! ^
Schreibtische, riss ein Schubfach 0 " ! ^ oyn ^
nahm eine Rolle Goldgeld heraus, "stocke" s^e"
zu besinnen oder nachzuzählen, / " H r t e . zv ^
prallenden Dienerin vor die Füße s ^ " ^botB
sprangen die Goldstücke über ° " ^ b e l la«
rollten in die Ecken und unter d l e ^ ^ ^ n u ^

«Da - da - da!» s L " H e s^ämt^ F l
zum Hause hinaus. Sie - S « u n v ^ ^ ,
Keine Stunde behalte ich eine, n,"
meincm Dache!»
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denn °̂ gewonnenen Rahm war eine äußerst günstige,
butter ^ " . " M t " lh t weniger als 22 34 kF Tafel-
die E» ^ " Qualität. Man benöthigte demnach für
Vlilck "^ ^ ° " ^ " ^ Kilogramm Butter nur 2b l
selt« ' 5 ."nerseits der guten Qualität derselben, ander-
Sewr^ « vollständigen Rahmausbeute mittelst des
in ds°!.? zuzuschreiben steht. Die erzeugte Nutter fand

2- ^ Rudolfswert reißenden Absatz,
täten s n « ^^ ^"s^ l t noch leine geeigneten Locali-
namens ^ regelrechten Käsereibetrieb besitzt und ihr
fun. wn G ? ^ " n Keller, der für die fehlerfreie Rei-
stch di,s s ^ nothwendig wäre, vollkommen fehlt, so hat
beschäs .^ ^ " ^ mit der Erzeugung von Weichkäse
Limbu <3r A . ? " ° ^ ^ a " - als auch Fettkäse nach
iusainm.« 7 ^" i te t . Zu dieser Käsebcreitung wurden
Elü? O?l ^ ^ ^ AMch verwendet und daraus 237
schnittig inZiegelform (Backsteinkäse) mit einem durch-
Handelsr? ^nnchte von einem halben Kilogramm in
Mhten ^"«f ^ " ^ pr°duciert. Dieser Käse wurde zum
°uch im Ä« ^ ° " bie Schullüche abgesetzt, zum Theil

^ ! ^"lchaftkhaushalte verwertet,
nachts dk Prüfung der Milch besitzt die Anstalt
Cremompl Umersuchungsinstrumente. und zwar: einen
"it sechs Olxc" ?"en Pfanhausers Cylinder-Milchprober
"°ch Qu<l», ^ Nahmmcssungen, einen Lactodeusimeter
Wichte« pl n l"r die Ermittelung des specifischen Ge-
^ib.Nu», " ^ctobutyrometer nach Dr. Gerber und einen
und Gu?° ! " ^ " «ach Dr. Gerber mit Kreiselcentrifuge
zur NeNi«, "lictlonsantrieb System Pfanhauser), beide

Mlnmung des Fettgehaltes der Milch.
Wollerein c?"i« ^eht die Anstaltsdirection daran, eine
üwese ^"'^nschaft ins Leben zu rufen und zu diesem
Object l« " " ° ^ ^ " ^ähe der Anstalt gelegenes

«" gewinnen und entsprechend zu adaptieren, k.

b o n ^ l ^ b e r s t . B r i g a d i e r V i c t o r E d l e r
b. b. U , ^ ) , der mit dem Verordnungsblatte vom
ln Tolnin ^ Commandanten der 39. Infanteriebrigade
Giaz ein ^ " " " " " t "urbe, trifft am 19. d. M. in
i" Vra» li ^ l r d sich abends von den Officieren des
regilnentz v " ^ ^ Ieldbataillons des 27. Infanterie«

?i"NMu1^° usclassenf teuei : . ) Das l. l. Finanz-
" Gebäu?.s? ' ^ in der Anleitung zur Euidenzhaltung

bliche N n " " im allgemeinen Cataster leine materiell«
?"t Aen^, " " " " s über den Zeitpunkt, von welchem

^sichlia« ? ^ ^ ^ " ^ ^ " Hausclassensteuer zu
^ani, h. ^ " >ei. beziehungsweise über den Zeitpunkt.
btMnen l, ^ ^^ ° b " verminderte Steuerpsticht zu
!^U"3 er«tt ^^l l l ten erscheint, zur künftigen Danach.
^Gndett <ü ' ^ ^ lolche Aenderungen von dem dem
«Mich. «s^"ignisse. beziehungsweise von dem auf die
^en sind ^ nächstfolgenden Jahre an, zu berück-

^ " H ^ o r b n u n g der h e u t i g e n S i t z u n g
" H t s o ' n ^ e r G e m e i n d e r a t h e s . ) 1.) Berichte

^ r z l n s l ! . " ^ ^kchtssection über die Aufnahme eines
skulln ^ " , ? " l e h e n s für die gräflich Stubenberg'sche
3 l ltüdtisck ° ^ " bie Verleihung der Assistentenstelle bei
^ der^z" C l a s s e (Referent P l a n t a n ) . 2.) Ve-
sifters ^"°"z>ection: ») über den Bericht des Bürger-
!°?"Haus?m d die Vermögensverhältnisse iener Lai-
3 breiproc^?"' ^e des staatlichen unverzinslichen und

theilhaftig wurden, sowie
2!"ur.gen k ; c ^ ' betreffend die Erwirlun« von Er<
^ ^ ^ückzahluna der genannten Vorschüsse

Uen im ^ ^ l ^ ^ s hinzufügen, blieb'aber
s i ^ M r . aul ^lcken und starrte fassungslos nach
"and. «us deren Schwelle Siegfried Holthausen

di.^ts vo "n '?^^ " "b ber Dame des Hauses wurde
»^elniickp. ? ^ " e r oĥ e weitere Anmeldung in
U ° > M . i . ^ " ' n geführt. Gewöhnlich ' war

^ i i r dez"m" der Vorzimmer und öffnete ihm
Tchon ? ̂ udo,rs. » >,

H^imm""^" ^ ° " ^ " ^ " ' " ^ " ' ^ e>
ohn^ltes A n l s ^ f " " ? ^ vernommen. Als auf sein
be l te rs ein Men keme Antwort erfolgte, trat er
lan." seinen V..eb aber. ^ l l ig consterniert durch

" ÄunMnH c . ' ^ abspielende Scene, minuten-
set.>>r das ̂ ° " l . dem Fleck stehen.
V l . ^ ib l iche^ ' " te? Diese« zornsprühende, gei-

liochroth im Gesichte, mit
'" m ^ wel^X"^"^ 'ckter Stimme heftige Worte
lle s ? ' n t s A , ^ 7 ' ! f l iehen liehen, dass sie sich
Hen.^ » . w" ?^ bannte und nicht wusste, wa«
U "?e. derm Ä ^ ^ "e saufte, lindlich liebliche
N n " 2 daz H " " t h . i h n einst entzückte und sie

,3>h? ^ ° " l weiblicher Vollkommenheit er-

> ^ ? i h m ^ sagte sie, rasch athmend.
^ ^ ' c h e n b ä ' . V ' ^ l e lommen gerade zu emer
^ N " « Man ^ ' ^ " Scene. - Verzeihen Sie meine

T Nicht ferti« «6. es aber manchmal beim besten
""d «"onie ha , ^ ? / ^"he zu behaupten!'
l ^ l l" ! den ^ 1 ^ " " " l e das Geld aufgehoben

"5' ' "" tisch g , l , ^ . Wort lo, zog sie sich

und Darlehen (Referent S e n e l o v i k ) ; d) über die
bringend nothwendigen Reparaturen im Kolesiabade
(Referent P a v l i n ) ; e) über das Gefuch des Vereines
vom «Rothen Kreuze» um Unterstützung; ä) über den
Rechnungsabschluss des dreiprocentigen Darlehens pro 1899;
c) über den Nechnungsabschluss des Erdbebenfondes
pro 1899 (Referent S e n e l o v i k ) . 3.) Berichte der
Regulierungsfection (Referent Dr. S t a r e ) : ^) über
den Rcchnungsabschluss des Regulierungsfondes pro 1699;
d) über mehrere Angebote, beziehungsweise Forde-
rungen, betreffend die Abtretung, beziehungsweise Er-
werbung, betreffend die Abtretung, beziehungsweife Er-
werbung, von Liegenschaften zum Zwecke der Stadt-
regulierung; o) über den Rechnungsabschluss der Effecten-
lotterie. 4.) Der Bericht der Vausection über die Ge-
nehmigung des Niveaus für einen Theil von Gradisie
(Referent Zuzek). 5.) Bericht der Schlachthausdirection
über den Rechnungsabfchluss des städtischen Schlachthauses
pro 1899 (Referent Dr. Ritter v. B l e i weis). 6.) Be-
richt der Rechts- und Personalsection über ein Gesuch um
Gnadengabe (Referent P l a n t a n ) . 7.) Bericht der
Finanzsection über das Gefuch des städtischen Cafsiers
um Rückerstattung eines Betrages (Referent S v e t e l ) .

— ( E n t s c h e i d u n g i n W a h l a n g e l e a . c n -
h e i ten.) Der Verwaltungsgerichtshof hat über eine
diesbezügliche Beschwerde entschieden, dass eine Berufung
im Reclamationsverfahren nur gegen abschlägige Ent-
scheidungen der Reclamationscommission zulässig ist. -o.

— (Ausze i chnung . ) Das belannte Kochbuch
der Frau Baronin Marie v. Rolitansky: «Die öster-
reichische Küche» (Innsbruck, A. Edlingers Verlag) wurde
auf der internationalen Kochkunftausstellung in Paris mit
der großen goldenen Medaille ausgezeichnet.

— ( A u s der D iöcese . ) Der Canonicus Herr
Johann S a j o v i c wurde zum wirklichen Consistorial-
rathe ernannt. — Die Pfarre Mannsburg wurde zur
Wiederbesehung ausgeschrieben. —o.

— ( H e i l i g e M i s s i o n.) I n Nassenfuh findet vom
18. bis 25. d. M. unter Leitung der Herren Lazaristen

! I . Macur, Fr. Kital und I . Ferjankik eine heil. Mission
statt. 8.

— ( S c h u l e r r i c h t u n g . ) Wegen Errichtung
einer directivmäßigen Volksschule in Golo. Bezirk Laibach
Umgebung, und eventuell wegen Abänderung der Grenzen
des Schulsprengels für Ielimlje findet am 2g. d. M. in
Golo eine commissionelle Localverhandlung statt. —o.

— ( D i e d i e s j ä h r i g e B e z i r k s - L e h r e r -
c o n f e r e n z f ü r den S c h u l b e z i r k A d e l s -
b e r g ) findet heuer am 9. Mai in Präwald statt. Die
Tagesordnung ist folgende: 1.) Eröffnung durch den
Vorfitzenden und Ernennung seines Stellvertreters.
2.) Wahl zweier Schriftführer. 3.) Mittheilungen des
1. l. Vezirlsschulinspectors über die Wahrnehmungen an
den inspirierten Schulen. 4) Berathung über einen ein-
heitlichen Vorgang bei der statistischen Aufnahme der
Volksschulen im Jahre 1900 (Erlass des Herrn Ministers
für Cultus und Unterricht vom 23. Jänner 1900,
Z. 19.226. ox 1899, Referent Herr Schulleiter
2. F e t t i c h - F r a n l h e i m ) . b.) Bericht der Bezirks-
lehrerbibliothels-Verwaltungscommisslon und Wahl zweier
Revisoren. 6.) Wahl der Bezirkslehrerbibliothels - Ver-
waltungscommission. 7.) Wahl des ständigen Ausschusses.
8.) Selbständige Anträge. —od.

— ( Z u r K r a n k e n b e w e g u n g . ) I m Kaiser
Franz Iosef-Spitale der barmherzigen Brüder in Kandia
bei Nlidolfswert wurden im abgelaufenen Monate 123

Henriette warf sich erfchöpft in ihren amerikanifchen
Swh l und bewegte eifrig einen großen Kaminfächer
vor ihrem erhitzten Gesicht. Vergebens mühte sie sich,
ihren Zügen einen gelassenen Ausdruck zu geben und
sich zu einem Lächeln zu zwingen. Der Versuch be«
zweckte nur das Gegentheil. Siegfried hätte ihr nicht
ungelegener kommen können. Sie merkte, dass sie sich
in seinen Augen eine Blöße gegeben hatte und dass es
nicht leicht sein würde, diese Scharte auszuwetzen.

. Ich bin noch ganz außer mir!» seufzte sie auf.
«Nein, was machen heutzutage die Dienstboten einem
zu schassen!»

«Darf ich fragen, wodurch Ihre fönst doch wohl
recht erprobte Dienerin sich Ihren Unwillen zugezogen
hat, gnädige Frau?» fragte Siegfried mit gegen ihre
Erregtheit umso greller abstechender Ruhe.

Sie richtete sich etwas auf und antwortete lebhaft:
«Sie hat vor längerer Zeit einen Geliebten

gehabt, in Ostende, glaube ich, war es damals —
aber die Geschichte war längst abgethan. Jetzt taucht
dieser Strolch mit einemmale hier in Hamburg wieder
auf, liegt angeblich krank in einer Hafenfchenke, und
das Frauenzimmer besteht darauf, hingehen und ihn
pflegen zu wollen. Unerhört, nicht wahr? Natürlich
gebe ich ihr leine Erlaubnis, darauf setzte sie mir den
Stuhl vor die Thü r ! Eine Frechheit sondergleichen!»

«Wahrscheinlich doch nur eine rein menschliche
Regung des Mitleids und lauteren Pflichtgefühls!»
entgeanete Siegfried mit einiger Betonung. «Vielleicht
urtheilen Sie etwas zu hart darüber! Die Frau macht
nicht den Eindruck einer leichtfertigen Person l»

männliche Kranke aufgenommen und darin mit den vom
Monate Februar verbliebenen 195 Kranke behandelt, von
denen 92 geheilt, 23 gebessert und sünf MtgetMt entlassen
wurden, während fünf gestorben sind. Somit verblieben
mit Schluss des abgelaufenen Monates noch 70 tlranke
in Behandlung. —o.

— ( P a r i s e r W e l t a u s s t e l l u n g . ) Allen
jenen, welche in diesem Jahre Paris besuchen, dürfte ein
hübscher, in mehreren Farben künstlerisch ausgeführter
Monumentalplan von Paris, wie er soeben im Verlage
der Renger'schen Buchhandlung in Leipzig zum Preise
von 60 Pfg erschienen ist, ebenso willkommen als nützlich
sein. Die Vorzüge dieses Planes bestehen darin, dass er
sich auf die Wiedergabe nur der Hauptstraßenzüge be-
schränkt, dagegen sämmtliche öffentliche Bauten und An-
lagen. Kirchen, Schulen, De«kmäkr, Wasscrläufe,
Brücken :c. bringt. Auf biefe Weise erhält der Beschauer
ein Gesammtbilb alles Sehenswerten von Paris, das umso
plastischer wirkt, als alle bemerkenswerten Gegenstände
perspectivisch und naturgetreu eingezeichnet find.

— ( G e m e i n d e v o r s t a n d s - WaHl.) Bei der
am 28. v. M. vorgenommenen Neuwahl des Gemeinde-
Vorstandes der Ortsgemeinde Loje wurden Karl May?r.
Herrschastsbcsitzer in Leutenburg, zum Gemeindevorsteher
und Matthias Iamöek aus Loje und Josef Scel aus
Mauke zu Gemeinderäthen gewählt.

— ( A u S dem V e r e i n s l e b e n . ) I n Eisnern
ist die Gründung eines katholisch politischen Vereines
«ßlovon«!«) kk to l i ^o politiöno äruktvo» im Zuge,
dessen Statuten behördlich bereits genehmigt wurden.
Dieser neue Verein bezweckt auf gesetzlichem Wege die
Verbesserung der Lage des Arbeiter- und insbesondere des
Bauernstandes herbeizuführen, was er durch Veranstaltung
von Versammlungen und durch Vorträge wirtschaftlich-
wissenschaftlichen Inhaltes sowie durch Belehrungen in
politischen Angelegenheiten, durch Vetheilung der Mitglieder
mit belehrenden Schriflen u. s. w. zu erreichen hofft. —o.

— ( D i e R a d m a n n s d o r f e r stadtifche
S p a r c a s s e ) publiciert soeben ihren Bericht über das
abgelaufene vierte Geschäftsjahr. Wir entnehmen demselben
folgende Daten: Umsah 2,475.531 X 64 i , ; eingelangt
wurden 650.330 k 38 b, rückgezahlt 430.187 K
76 K; Gesammteinlagestanb 1,463.153 k 08 b ver-
theilt auf 2279 Einlagebüchel. An Hypothekardarlehen
kamen zur Auszahlung 228.686 X, eingezahlt wurden
27.835 X 98 d. Gegenüber dem Jahre 1898 mit
830.086 k 64 l i , stieg der Hypothelarverlehr auf
1.030.936 X 66 U. Zahl der Hypothetarschuldner 762.
Der Stand der Wechseldarlchen verringerte sich von
93.728 k 80 b auf 79.295 k 80 l i, Lombardverlehr
2.423 X. Stand der Wertpapiere 94.880 X 70 k. Post-
sparcassenverlehr 224.917 K 34 k. Reingewinn mit Schluss
des Jahres 1899 8805K 801», Reservefond 23.137 X 23li.
Zieht man den Reingewinn und die Höhe des Reserve-
fondes der drei vorhergehenden Geschäftsjahre in Ver-
gleich, nämlich Reingewinn 1896: 1067 15 24 1,, 1897:
4353 15 24 b, 1898: 8250 k 81 I i ; Reservefond
1896: 1038 «. 50 k, 1897: 5430 15 12 l>, 1898:
13.855 15 85 l i , so ersieht man, welchen Aufschwung
dieses Institut bei stets wachsendem Vertrauen der Äe-
völlerung von Jahr zu Jahr nimmt.

- - - ( H a n d e l und Gewerbe.) I m politischen
Bezirke R a d m a n n s d o r f haben im vergangenen
Monate Gewerbe neu angemeldet, respective Concessionen
erhalten: Ialob Zumer in Buchheim, Bauunternehmung;
Marianna Ankerst in Brezje und Johann Fajdiga in
Zgoie. Gemischtwar enhandel; Ialob Presern in Velben,
Weinhandel; Ialob Eufar in Sava, Tischlcrgewerbe;
Stefan Podpac in Iauerburg, Spezerei- und Galanterie-
Warenhandel; August Kantz in Radmannsdorf, Zucker-
backer- und Lebzeltergewerbe; Maria Kobal in Görjach,
Spezereiwarenhanoel; Thomas Tusar in Iaucrburg,
Bäckergewerbe; Franz Iekler in Rekica und Anton Po-
gacnik in Podnart, Gast- und Schanlgewerbe; Johann
Cussigh in Scheraunitz, Maurermeistergewerbe,- Franz
Fertula in Sava, Friseur- und Raseurgewerbe; Lulas
Kenda in Kropp, Brantweinbrennerei; Josef Knafel in
Doslovte und Franz Skriba in Kropp, Schuhmacher«
gewerbe; Georg Magusar, Flaschenbierhandel in Kropp,
Podnart und Steinbüchel; Simon Rozman in Piojstrana,
Hufschmiedgewerbe; Franz Petellnlar in Natschach. Greis-
lerei und Brantweinhandel; Johann Suönil in Neuming.
Mahlmühle; Johann Kleindienst in Brezje, Schmied-
gewerbe; Johann Iania in Lengenfeld, und Josef Vovl
in Veldes, Fialergewerbe.

(Schaden feuer . ) Am 14, d. M. vor-
mittags kam im Hause des Kaischlers Jakob Slapnicar
in Nltenmarlt, Ortsgemeinbe Deoendol, Gerichtsbezlrk
Sittich, ein Feuer zum Ausbruche, welches aber, da
die Nachbarsleute dasselbe alsbald bemerkten, in kurzer
Iclt gelöscht wurde. Der Schade beläust sich auf nur
70 15. Das Feuer entstand dadurch, dass ber 10jährige
Sohn des genannten Kaischlers einen glühenden Schwamm
auf dem Dachboden aufbewahrt hatte. —ik.

— ( W a s s e r l e i t u n g . ) Ueber Ansuchen des
Ortsvermögens-Verwaltungsausschusses in Obermüsel, Be-
zirk Gottschee, wird über das Project zur Errichtung
einer Wasserleitung sür dlch Ortschaft die comnMonelle
ÜocalvtthaMuvz am 17. Mai Mchndcn. —o.
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— ( S c h w e i n e t r a n s p o r t aus K r a i n . )
Nachdem durch einen Schweinetransport aus dem Bezirke
G u r l f e l d in den Vezirl Hallein die Schweinepest ein«
geschleppt wurde, hat die l. t. Landesregierung in Salz-
burg die Einsuhr lebender Schweine aus dem genannten
Bezirke nach dem Herzogthume Salzburg bis aus weiteres
verboten. —o

* ( W ä h l e r v e r s a m m l u n g . ) Wegen Stellung-
nahme zu den heurigen Ergänzungswahlen war gestern
von der deutschen Parteileitung eine Versammlung
deutscher Gemeindewähler einberufen worden. Nach ein-
gehender Darlegung der dermaligen Lage wurde von der
zahlreich besuchten Versammlung einhellig folgender Be-
schluss gefasst: Die Wählerversammlung beschließt, sich
bei den dermalen vorherrschenden Verhältnissen an den
heurigen Gemeinderathswahlen nicht zu betheiligen und
den Wählern dringend zu empsehlen, sich überhaupt der
Wahl zu enthalten; der Wahlausschuss wird jedoch er-
mächtigt, falls er es dennoch für zweckmäßig erachten
sollte, selbständige Canoidaten aufzustellen.

— ( D i e E i n w e i h u n g des G a r n i s o n s -
S p i t a l e s ) soll, wie wir vernehmen, morgen vor-
mittags stattfinden. Die Feier wird einen ganz internen
Charakter tragen.

, * , ( U n f a l l . ) Gestern nachmittags glitt auf dem
Asphallpflaster auf der Hradetzlybrücke ein Pferd des
Fürstbischofs Dr. I e g l i i aus und stürzte, das zweite
Pferd mit fich ziehend, zu Boden. Die Deichsel des
Wagens wurde gebrochen und ein Pferd wurde am Beine
beschädigt. Der Fürstbischof, der sich im Wagen befand,
stieg aus und setzte den Weg bis zu seinem Palais zu
Fuß zurück.

. * . ( A u s F u r c h t vo r S t r a f e . ) Am 16. d.
entfernte sich die 12jährige Anna Tersan ohne Erlaubnis
ihres Vaters vom Hause und begab sich in Gesellschaft
anderer Kinder auf den Viehmarltplah, um dort zu
spielen. Der Vater bemerkte ihren Abgang und kam auf
den Spielplatz. Als das Mädchen des Vaters ansichtig
wurde, ergriff es die Flucht und lief gegen den Gruber-
canal. An der Vüschung glitt es aus, kollerte den
steilen Abhang herab und fiel ins Wasser. Anna TerZan
war in großer Lebensgefahr und wäre ertrunken, wenn
sie nicht von dem Schultnaben Paul Nedved und zweien
Passanten aus dem Wasser gezogen worden wäre.

. * . ( E i n Schw ind le r . ) Beim l. l. Landesgerichte
in Wien befindet sich ein gewisser M a x L ü w y , false
G l o g a u e r , 1866 zu Wien geboren, nach Pressburg
zuständig, mosaisch, Reisender, wegen Verbrechens des
Betruges in Untersuchungshaft. Derselbe wird beschuldigt,
eine ihm von dem Verlagsbuchhändler und Herausgeber
von Reisehandbüchern Caesar Schmidt in Zürich für die
Acquisition von Inseratenausträgen ertheilte Vollmacht
in der Weife missbraucht zu haben, dass er seit circa
September 1399 speciell in den südl ichen K r o n -
l ä n d e r n der Monarchie bei Gastwirten, Hoteliers,
Pensionsbesitzern, Aerzten, Kaufleuten lc. für die von
Schmidt verlegten Reisebücher Inserate aufnahm, dabei
oft ganz willkürliche, unausführbare Bedingungen accep-
ticrte, beziehungsweise zugestand, diese Aufträge dem
Caesar Schmidt nicht einsandte, und, während er nur
zum Incasso eines Drittels der Insertionsgebür unter
dem Titel seiner Provision berechtigt war, sich wiederholt
größere Beträge auszahlen ließ, die er zur Gänze für
sich behielt. Nach den bisherigen Erhebungen wurde auf
die vorgeschilderte Weise auch i n La ibach und Um-
gebung eine Reihe von Personen geschädigt.

. * . ( V o m Hunde g e b i s s e n.) Vorgestern abends
wurden in Udmat vier Personen vom Hunde der Maria
I e r i n , Cegnargasse Nr. 4, gebissen. Der Hund wurde
W thierärztliche Beobachtung genommen.

.*. ( D i e b stahl.) Am 16. d. M . schlich sich ein
unbekannter Dieb durch da« offene Fenster in die
Wohnung des Gärtners Josef W i d e r an der Rosen-
bacherstraße ein und entwendete zwei Paar Stiefeln und
eine Weckeruhr im Werte von 22 X .

— ( E r r i c h t u n g e i n e r g e w e r b l i c h e n
F o r t b i l d u n g s s c h u l e i n T ö p l i t z - S a g o r . )
Für Töplitz-Sagor ist die Errichtung einer gewerblichen
Fortbildungsschule im Zuge. Die diesbezüglichen Ver-
handlungen wurden bereits eingeleitet. —ik.

— ( B o s h a f t e Beschäd igung f r e m d e n
E i g e n t h u m s . ) I n der Nacht vom 11. auf den
12. d. M. wurde von den Burschen Franz M ä r n aus
Grohstangen und Anton Kas te l i c aus Dragovöel eine
in der Nähe des Pfarrhofcs in Stangen befindliche Holz«
Hütte in böswilliger Absicht vollständig demoliert und
deren Ueberreste auf den daneben befindlichen Garten des
Pfarrers Michael S a je in Stangen zerstreut. Gegen
die obgenannten Burschen wurde das behördliche Straf-
verfahren eingeleitet. —ik .

— ( R a u f h a n d e l . ) Am 14. d. M. abends gerieth
der in Littai wohnhafte Fabrilsarbeiter Alois Oven aus
Martinbdorf, Gemeinde Praprece, mit dem Tilchlergehilfen
Johann I lc auf der Straße in Grazoorf bei Littai in
einen Wortwechsel, welcher bald in eine Rauferei aus-
artete, wobei Oven dem I l c mehrsache Beschädigungen
am Körper beibrachte. Nach Verübung der That wurde
« ftuchn». Die Nuz^chuna. desselben wurde eingeleitet.

— ( F o r st c o n g r e s s . ) Der diesjährige öster-
reichische Forstcongress wird am 20. und 21. d . M . im
Festsaale des Oesterreichischen Ingenieur- und Architekten-
Vereines, I. Bez., Eschenbachgasse Nr. 9, abgehalten werden.
Hiebei werden den Gegenstand der öffentlichen Verhand-
lungen nachstehende Themen bilden: 1.) Welche Steuer-
Erleichterungen sind für Wohlfahrtswälder (Schutz- und
Bannwälder) aus öffentlichen Rücksichten im allgemeinen
sowohl als auch zu dem Zwecke begründet, damit die
Erhaltung und Hinaufrückung der Wald-Vegetationsgrenze
im Hochgebirge gefördert werde? 2.) Ist die Revision des
Folstgesetzes vom 3. December 1652 oder die Schaffung
neuer Forstgesetze für die im Neichsrathe vertretenen
Königreiche und Länder ein dringendes Bedürfnis, und
welche Grundsätze wären hiebei einzuhalten?

Theater, Kunst und Literatur.
— («81ov<2 l i g i5 i u ö i t o i ^ ' » . ) Inhalt der

achten Nummer: 1.) Die wissenschaftlichen Erörterungen
deö «IlöiteHski lovariö». 2.) Ueber den Unterricht in
den Realien in der Volksschule. 3.) Fr. I a k l i ö : Ein
dringendes Bedürfnis. 4.) Anton K r j i c : «I^lipravnizki
äom». 5.) Feuilleton. 6.) Eorrespondenzen. 7.) Literatur.
8.) Schulnachrichten. 9.) Miscellen.

— ( « L a i b a c h e r S c h u l z e i t u n g . » ) Inhalt
der vierten Nummer: 1.) Merlspruch von Julius
L a t t m a n n . 2.) Eine nothwendige Ergänzung unserer
Haus« und Schulerziehung, von Flor. H i n t n e r .
3.) Cin Stück Prügelpädagogig aus deu nachjosephinischen
Tagen, von Dr. Matthäus Kl imesch. 4.) Aus der
Frühzeit derlrainischenMittelschule, von Flor. H i n t n e r .
5.) Ein österreichisches Reichsschulmuseum in Wien, von
Emil Fischer. S.) f Prof Leonhard Eder, von
I . O b e r g f ö l l . 7.) Aus Stadt und Land. 8.) Rund»
schau. 9.) Mannigfaltiges. 10.) Bücher-, Lehrmittel- und
Zeitungsschau. 11.) Amtliche Lehrstellenausschreibungen.

— ( « v o m i n »vst .») Die 8. Nummer dieser
illustrierten Halbmonatsschrift enthält Gedichte von L j u d -
m i l a , Vinlo V i n i i und Silvin S a r d e n l o , die
Erzählung «Unter dem römischen Adler» von I . M. Dov ik ,
die Novelle «Die Freundliche» von Fr. Ko öa n, die
Studie «Ueber das Schöne» von Dr. Fr. L a m p e , «So-
ciale Unterhaltungen» von Dr. Ivan Ev. K r e l , Lite-
ratur- und Musilberichte, endlich «Verschiedenes.» — Das
Heft ist mit vier Illustrationen ausgestattet.

— ( « N r g o » . ) Inhalt der dritten Nummer:
1.) A. M ü l l n e r : Das Eisen in Krain. (Der Eisenhandel
und sein Verfall.) 2.) A. M ü l l n e r : Das Waldwesen in
Krain (nach archivalischen Quellen). 3.) A. M ü l l n e r :
Der zweite Nergbruch bei Prußnik.

— ( « M u s i k - B l ä t t e r » . ) Die soeben erschienene
erste Nummer der «Musil-Nlätter» (Administration Wien,
I., Sonnenfelsgasse 11) präsentiert sich in sehr geschmack-
voller Ausstattung. Das «Wiener Tanzalbum» enthält
nicht weniger als acht Compositionen von Iiehrer, Hell-
mesberger, Hummel, Schild, Wagner und Strobl. Die
jeden Sonntag erscheinenden «Musik-Nlätter» werden nebst
der objectiven Besprechung aller Ereignisse auf dem Ge-
biete der Musik allwöchentlich ein prachtvoll ausgestattetes
Notenheft im Umfange von 28 bis 40 Seiten mit den
besten classischen und populären Werken berühmter Com»
ponisten enthalten. Durch den billigen Anschaffungspreis,
60 Heller für die Nummer, ist es jedermann möglich, sich
in den Besitz einer gediegenen musikalischen Bibliothek zu
setzen. Der Pränumerationspreis beträgt mit portofreier
Zusendung 7 Kronen 50 Heller vierteljährig. Einzelne
Exemplare sind für 60 Heller zu haben.

Alle in dieser Rubrik besprochenen literarischen Er«
scheinungen sind durch die Buchhandlung J g . v. K l e i n -
mayr H Feb. Namberg in Laibach zu beziehen.

Telegramme des k. k. Telegraphen-
«Korrespondenz -Bureaus.

Ziehungen.
W i e n , 17. April. Ziehung der zweiprocentigen

serbischen P r ä m i e n l o s e vom Jahre 1881:
90.000 Francs gewinnt Serie 2749 Nr. 30
10.000 . » . 1182 » 11
3.500 » ' ' 3826 » 13

Congress für christliche Archäologie.
R o m , 17. Apri l . Heute nachmittags fand im

großen Saale des römischen Seminars die Gröffnungs-
Sitzung des zweiten internationalen Congresses für
christliche Archäologie statt. Anwesend waren dreizehn
Kardinäle, mehrere beim heiligen Stuhle beglaubigte
Diplomaten, darunter der üsterreichisch.ungansche Bot-
schafter Graf Revertera, ferner die Bischöfe und Prä .
laten, zahlreiche Congressthcilnehmer und Gäste. Cardinal
Panocchi begrüßte die Congressmitglieder in einer lateini.
schen Ansprache und entbot ihnen die Wünsche des
Papstes für den Erfolg des Congresses. Hierauf
hielt der Präsident des Congresses Monsignore Duchesnc
die Eröffnungsrede, welche lebhaften Beifall fand.
Nach Verlesung der Zustimmungslundgebungen wurde
die Absendung eines Dank« und Huldigungs«Tele-
gramme« an den Papst mit Acclamation beschlossen
mch dann die Sitzuna. aufhüben.

Die Pariser Weltausstellung.
P a r i s . 17. Apri l . Der Präsident der Rept i l

Loubet besichtigte heute vormittags in Begleitung o»
Handelsministers Millerand und des Ministers oe»
Aeußcrn Delcasft die russische Ausstellung auf dein
Frocadtto. Der Präsident der Republik wurde von
dem russischen Botschafter Fürsten Urussow sowie dem
Generalcommissär Russlands, Prinzen Temtschew,
empfangen. Die Musikkapelle intonierte die M a r s e »
und die russische Hymne. Der Rundgang mW
im Ehrensaale seinen Anfang, in welchem s " ) . ^
L.mdlarte Frankreichs aus Marmor, mit Edelsteinen
besetzt, befindet. Botschafter Fürst Urussow theilte dem
Präsidenten Loubet mit, dass der Kaiser von RuMN"
diese Karte als ein Zeichen der Erinnerung 0"
französischen Bevölkerung darbiete. Präsident Louw
gab seinem Danke für diese neuerliche Kundgebung o"
Bande Ausdruck, welche die beiden Nationen verelMgeN'
Der Präsident besuchte dann da» russlsche Dorf.

Per Kr ieg in Südafr ika.
L o n d o n , 17. Apri l . Das Reuteriche Vurea«

meldet aus Masern vom 16. d. M . : Patrouillen ° "
Buren berichten, dass die englischen Truppen»""
Entsatze von Wepener vorrücken. Die Hauptmacht or
Streilträfte der Buren soll auf die Aufhebung ° "
Belagerung von Wepener drängen. CommaM«
Olivier widersetzt sich dem jedoch. . „,,

P r e t o r i a , 10. Apri l . (K. k. Corresponoenz
Bureau.) Einer amtlichen Meldung zufolge dauert""
Gefecht bei Wepener fort. Die Burghers erbe""
über 500 Schlachtochseu sowie Pferde und M a u M ^
General Froneman schlug eine englische T l M
abtheilung. die in der Richtung auf Wolwerpoo"
scheinend über den Cranje-Niver floh. ^, ,< .«.)

S t . H e l e n a , 17. Apri l . ( R e u t e r - M l o »
Heute wurde der erste Trupp Kriegsgefangener u
landet und nach dem für sie bei Deadwood e r r ^
Lager gebracht, wo sie mit Militärmusit empfang
wurden. Die Gefangenen sind guter Dinge. ^ "
Gefangene, die an Typhus und neun, die "" ^ M
leidend eintrafen, kamen in das Hofpital. Oberst V ^
wurde wieder aus der Citadelle entlassen und z u .
übrigen Gefangenen nach dem Lager von Deaoi"
gebracht. , . ^

H a a g , 17. Apri l . Die Burenmission lehn«
in aller Form ab. sich Berichterstattern gegenuver "
den Zweck ihrer Reise zu äußern. Aisher emM"» .'̂
ausnahmsweise einige, an den Dingen in ^ . ^
direct interessierte Persönlichkeiten. Die 6°"NW ist
hofft, von der Königin empfangen zu werden, o ^ ^
hierüber noch nichts bestimmt. Den gestrigen " ^
verbrachte die Commission bei der Witwe des sruy
Gesandten von Transvaal Beelaert. Morgen > g
alle jene Personen von der Mission emps"'"
werden, welche eine Aussprache über dringende 6 '
wünschen. ^. „el-

H a a g , 17. Apri l . (Reuter-Meldung) « A
lautet, verfolgt die Äurenmission mit ' h r e M s s ' ^
Aufenthalt keinen besonderen Zweck; sie " ! " " ^,
durch nur einen Theil ihrer allgemeinen " " ' " ^
sämmtliche Höfe Europas zu besuchen "n ^
bei den Staatsoberhäuptern des ihnen ^ " , ^ h l i l e "
gierungen der beiden südafrikanischen " "? ^ zU
ertheilten Auftrages zu entledigen. An der g l .^rei»
Ehren der Burenmisslvn von der Witwe des ŝ  ^
Gesandten Transvaals veranstalteten Abenogei" , ^
nahmen auch der Ministerpräsident und der ^
des Aeußern theil. .... „ . «atteti

H a a g , 17. Apri l . Der Ministerpräsident i ^
heute der Burenmissiou einen Gegenbesucy " ' ^ ,
Mitglieder der Mission sowie der Msanote ^ e
afrikanischen Republik Dr . Leyds si"b ^ aelade"'
abends zum Diner beim

L o n d o n , 17. Apri l . «Reuters Bureau ^ ^
aus Veira vom 14. d . M . : Drei T r a n s p o r t , ^
australischen Buschmännern sind hier emae" »

Vrünn, 17. Apri l . Gestern nachmittags ^
der Gemeinde Donnern, Bezirk Ig lau, eu, l A ^ i l i e "
Ausbruche, welchem 25 Häuser mit Scheuern, ^ ^ ^
und Landwlrtschaftsgeräthen sowie emlge V ^ <>llca
vieh zum Opfer sielen. Der Schaden " ' i " ist""
90.000 X geschäht. Ein Schübling aus U ^ M c h e "
Arreste erstickt. Kinder, welche nm o
spielten, hatten den Grand verursacht. O M "

N«m, 17. Apri l . Einer Meldung " z:
zufolge ist in Ancona ein anarchistischer " . ,^ ^ t ' g
Anstiftung von Unruhen entdeckt worden- ^^e laM
Polizei consiscierte aus Paris und A m " " " ^ ^ ^
Briefe kompromittierenden Inhaltes uno
reiche Verhaftungen vor. ^, ,»..,„<,) 3" A

Teheran, 17. Apr i l . (Reuter - M l d u " ^ ^ c
russischen Ortschaft des
Nähe der türkischen Grenze lst d« ^1» . H M ' '
Seit Ausbiuch der Krankheit. M "
joUen I vü ^r jonen a/stotben lein.
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Seiden-Blousen t 2 4o
und höher! — 4 Meter — Porto« und zollfrei zugesandt! Muster
zur Auswahl, ebenso von schwarzer, Weiher und farbiger «Hennebera/
Seide» für Vlousen und Roben, von 4b Kreuzer bis fl. 14 65 ver Meter.

Nur echt, wenn direct von mir bezogen!

lönigl. und laiserl. Hoflieferant. (53) 7—4

Wenigkeiten vom Büchermärkte.
^titati'ven M!' ^ ^ ' ^ - d e , Lehrbuch der qualitativen und
^tliige z u r ? " ? ^ " l y s e , X IN 80. - H a r t m a n n Edm..
U ? i f r ' E » u n g ^ " kutschen Jugend. X 2 l6. -
. 5 ' l i 2 8» ^ "" '" d'e deulsche Grammatil an Lese-
«l^ubung f w n ^ ^ ^ ' " ^ " Zusammenhängende Stücke
^'lusführicheV^^Sp'achregeln. l l 1 2 0 . - P l a t t n e r
MZl°ttne 7 u l ^ " " ! " ' " ' l der französischen Sprache, X 5 96.
«?en«ugs.H^. Wörterbuch der Schwierigleiten der fran-
V"^hre ,ür N ? ^ ^ s c h r c i b u n g . l v 2 ' 6 8 . - G r e l l Fr.,
^"«bencht '^^ l ls ' .unb Bürgerschulen, II.. X - - 4 « . -
^ > T h ym^"dwut chaft. XII!.. gebunden. X 10-80. -
G°l tr H ' A " ° n e n b u c h . I. und II.. il X «. - He«,
^.""cultur' Äc ' ^ S e n Stauden für die Echnittblumen und
K« .°l'g V K , ! ' / 1 ' " " ' ^ Iäger-Erlebnisse. X 3-60.
N "°. l< 1 ^ " ltllle dem Herrn. 100 lurze Andachten für

^ "n Nndachm^^^.K " " 'vufse E.. Tägliche«

^^Nn'?«^.?uchh°ndlunn I«. v. Kleinmayr H
! ^ ^ ^ ' U m âibllch, Congnssplay 2.

^"3!°6^°^<u>'»en in L.iiach.

?lMD^Z . ^ ^ ^

^ A s s H ^ ° 6 N. mäßlg hetter
>W. ^ 5 « "'. < 4-4 NO. schwäch , he«« , H 'S
^ ^ ^ e s m t t l e l der gestrigen Temperatur 6 3«, Nor.

^ - ^ ^ r Redacteur: « lnton F u n t e l .

° 'Ml?^ und^l l-?°^."kr. Veamte,c. Grgen Verdauungs-
^uiv?^r geistig °" Folgen eincr sitzenden Lebensweise und
"ich ., ' dmnia? j , ^bett ̂  die echten « M o l l s Seid l i t z .
^ " « °"flö!end7n^M ." ^"dauung nachhaltig regelnd.«
^<K° ". <t>»e^ ^ ' " " n g ein geradezu unentbehrliches
l « V " " u ^ ^ TägUcher Postversandt gegen
> V " «. ^"p"heler N. M o l l . l. u. l. Hoflieferant, Wien
^ ' H ? M o l l « ' w ^ p " l ) e l e n der Provmz verlangi man
^ ^ r . f t . l ls Präparat mit̂  desfen Schutzmarle und

(11b) 6—3

I Franz Wilhelmsführender Thee
t h A v o n 2 8 ~ u

w A N Z WILHELM
h ( *er in Neunkirchen

i 8 t ^ i e d e r ö s t e r r e i c h )
r ch all A

1 fl> Öst W \ P 0 t h e k e n ™™ Preise von
^ ^ v P e r Paket zu beziehen.

GrOsste Auswahl/"^
eleganter ^r JCS> S

(1391)14-3 ^T V f > V ^

>^ Ä ^ 5 ^ >^^ empfiehlt

^/^ ^ ^ >/^ a Wlligjfen Preisen

// L. Mikusch
>/̂  leatliliaiaspiatz 15.

ß e w M MelODsiüB-GesicütssaJdB
wirkt sicher gegen alle Gesichts- und Hautunreinigkeiten

Vollkommen unschädlich. Ein Tiegel 35 kr.

Medio, hyglen. Melousine- Seife dazu ein Stück
35 kr. — Allein-Depot: (2476) 43

„Maria Hilf-Apotheke" des H. Lenstek ID Laibach.
Tiglioh rwelmaliger Fostronandi

I u r Nebernahme der «au» und Möbel«
Nnftreicherarbeiten in der Stadt und auf dem iiande
empfehlen sich auf das angelegentlichste Vrüder Vberl ,
Vaibach, Kranciscanergasse. Billigste Preise, LeistungK»
fähisileit außer Concurrenz. Große VluftereoUection zur
gefälligen «nsicht. (8,^) 11 2

W Heule morgens um halb 5 Uhr ist Frau ^

> Ilosefine Iiakowski >
I verw. Koschier M
^ an einem Herzleiden plötzlich vtlfchieden. ^
W Die irdische Hülle der theuren Verblichenen wirb
W Mittwoch, den 18, April, um 5 Uhr nachmittags im
W Trauerhause am Vrühl Nr. 23 feierlichst eingesegnet
W und sodann aus dem Friedhofe zu St. Christoph in
W der Familiengruft beigeseht.
^ Die heil. Seelenmessen werden in der Stabtpfarr-
W lirche zu St. Ialob gelesen. ^
W Laibach am 17. April 1900. M

> V m i l I i a l o w « « , l l. Professor. Gatte - Johann M
M Koschier, Magiftratsbeamtrr, Sohn. — «dele ^
M « u m p e l , geb. Kofchier, Paula T o m i i ü , geb ^
M »ofchier, Justine V l u r n i l , grb Kojchier, Vmi M
M g u f t e r i i ü , geb. I i a l o w s l i , Töchter — Franz ^
M T o » » l ü , l. t. Oberlanbesgerichtsralh; Vleinhold M
^ l^usierilö, t. l. Postofficial, Schwiegersöhne. — ^
W Viimmtliche Knlel und Enkelinnen. W

I Obrtno pomožno dništvo,
| 44. redni občni zbor obrtnijskega poinož-
S nega društva, regis trovane zadruge z
3 omejenira poroštvom, bode v četrtek, dne
S 26. aprila 1900, ob pol 6. uri popoldne v drtišt-
| veni hiai, ŽidovBke ulice ät. 8, I. nadstropje.

| Dnevni red.

3 1) Letno poročilo in raäunski sklep za leto 1899.
3 2.) Poročilo v zadnjem obönem zboru izvoljenega od-
* bora za pregled računov.

S 3.) Volitev Stirih udov v odbor za tri leta, oziroma
S volitev enega odbornika za dve leti.

S 4.) Volitev odbora za pregledovanje raCunov leta 1900
5 (§ 16. pravil).
2 5.) Posamezni nasveti udov.

| Ravnateljstvo
| obrtnijskega pomožnega drufftva
t vkujižena zadruga z oniejenim poroStvom

i v Ljubljaai.

Gewerbl. Aushilfscassen-Verein. ,
Die 44. ordentliche Generalvcrsamnilung des

gewerblichen Aushilfscassrn-Vercines, registrierte
Genossenschaft mit beschränkter Haftung,
findet Donnerstag, den 2«. April 1900, um halb
6 Uhr nachmittags im Bereinshanse, Iudengasse
Nr. 8, I. Stock, statt.

G a g e s o r d n u n g .
1.) Jahresbericht und Rechnungslegung pro 1899.
2.) Vericht des in der letzten Generalversammlung gewähl-

ten sleoisions'AuSschusfeS.
3.) Ergänzungiwahl von vier Mitgliedern des Vorstandes c

auf die Dauer von drei Jahren, beziehungsweise Neuwahl >
eines Vorstandsmitgliedes auf die Dauer von zwei Jahren. »

4.) Wahl eines Revisions-Nusschusses zur Pcüsung de^
IahreSrechnung pro 1900 <ß 1b der Statuten),

b.) «lllfällige besondere Unträge der Venossenschafts.Mit.
glieder. (1467)

U o m Vorstände
des gewerblichen Aushilfscassen-Vereines

registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung

in Laibach.

'; —
^JI1U76/O^

h
fco °Wic.

S S & 2 2 S & ^ . oziroma
S l ̂  v L Ä a l a Pri c-kr-S ^ o t i ^ ^ b j a n i po J o 2 etu

Nvil Dja Pr vlr J ž b e V8led Pri-

J 2a uitno ' t o ž b e o d r ö d '
s , d ^ 2 5 a D

p ( ; r n o - p - o

k i > ^ > ö i k L° d v e t n j k v Ljub-

a n D f t mih nevar

nost in stroöke, dokler se ali ne
oglase pri sodaiji ali ne imenujejo
pooblaäöenca.

C. kr. okrajna sodnija v Ijub'jani,
odd. HI, due 24. marc a 1900.

(1266) C. II. 91/00

Oklic.
Zoper Uräulo Ahlin, Adama Prime

iz Grosuplja, Antona, Terezijo in Ma-
ri jo KoSak iz Stranskevasi, oziroma
njihove pravne naslednike, katerih
bivalisče je neznano, se je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Ljubljani po
Josipu Križman iz Rebra, po gosp.
dr. Moschetu, tožba zaradi ugasnitve
lerjatev po 52 gld. 621/« kr., po 84 gld.
in 200 gld., vknjižene pri posestvu
vlož. žt. 26 kat. obö. Grosuplje. Na
podstavi to2be doloöa se narok aa
ustno razpravo

na 23. a p r i l a 1 9 0 0 ,
dopoldne ob 9, uri, pri tej sodniji.

V obrambo pravic tožencev se
postavlja za skrbnika gosp. dr. M. Pirc
odvetnik v Ljubljani. Ta skrbnik bo
za8topal tožene v oznamenjeni pravni
stvari na njihovo nevarnost in stroäke,
dokler se ali ne oglase pri sodniji
ali ne imenujejo pooblasčenca.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
odd. II, dne 1. aprila 1900.

(1302) Nc. 395/00.

Oklic.
Podpisano okrajno sodißce na-

znanja:
Na proänjo Jožefa Polseta, posest-

nika v Dolih, de prae<>. 17. februarja
1900, dovolilo se je, da se prtfne
amortizaeijsko pnstopanje za^tran
vknjižbe terjatve Marije Poläe iz že-
nitne pogodbe z dne 19. januarja 1847
v znesku 244 gld. 31 kr. pri poseslvu
Jožefa PoUeta vlo2. fit. 134 zemljiške
knj'ge kaiaslralne obine Dole.

Ker je od tedaj, kar je biJa la
terjatev vknjižena, minulo vie eö
ko 50 let, ker te upnice ter njenih
dednikov in nastopnikov ni moöi
nikjer najti in ker oni v tem času
niso iskali svojib pravic, pozivljejo
se oni, kateri si prisvajajo pravice
do te terjatve, da je zglasijo

do I. m a j a 1 9 0 1
tako gotovo, sicer se bode na profinji-
kovo zahtevanje privolilo, dase umrtvi
ta vknjižba, ter da se zemljeknjižno
izbrifie.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji, dne
31. marca 1900.

TÄchtige

Wirtschafterin
wird sofort aufgenommen.

Anzufragen; lattltut W^ldherr,
Lalbaoh. (1475) 3~)
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Course an der Wiener Börse vom 17. A p r i l 1900. «««dem oMeaen C°urM^
D<« Norleruna sämmtlicher Effecten, mlt Au«nahme bei per stück notlerten „Diversen Lose" und der Venuszschewe, versteht sich für je l<Xl Kronen be« Nominale«. — Um den Wert eine« »ffecte» per stück?" "?//«ml!«l«°
lnr je 100 Kronen notiert« «lour« mlt dem in Kronen aulgedrückten Nominalbetrag« der Titre« zu multiplicieren, da« Resultat durch 100 zu dividieren. — «ei den nicht vollgezahlttn »clien ist von dem aus t»lt,e « " ' l

Wert« der nicht eingezahlte Vetrag in Abzug zu bringen.

Allgemein» Staatsschuld. " " " ^ ° "
«lnheitl. «ente in «oten Mai»

»tovnnb« p. «. 4 2°/„, . . »9 15 99 35
tn««t.Ftbl..Au«.pl.<l.4 2"/, 99 l5' 99 25
„« l lb . IHn. . Iu I i pr.«.4!l"/, g» — 99 20
„ „ «lpril-t)ct.pr.«.4^/, «8— 99 20

t«b4«l staa»l°s« «5a fi. 3 »«/, ,«4 — 1«» 50
»8S0« „ « 0 st- 4"/, 188 zy i z 7 _
»«««« „ 11» st. V/n l«U ->I61 -
l « 4 « ,. 100 st. . . 20! 75 202 75

bto. ,, 50 st. . . 20175 202 75
Dom.'Pfllnbbr. k 1«) fi. 5"/, . 10z 50 104 50

Staatsschuld der im Kelch««
rathe vertretenen König»

reich« und zander.
vtsterr. Volbrent«, stfr., 100 f l . .

per «assa 4°/, 9«70 98 85
dto. «ent« in Kronenwühr,, stfr.,

per «lass» 4°/« 98 75 98 95
dU». dto. bto. per Mtlmo 4°/o »»-75 9» 95
l3esterl.Inveftitton«.«ente.ftfr.,

per lassa . . . . 3'/,°/° « ,90 86 10

«lse»i«h»«»a««schnldver'
schreibunge».

«llsabethbahn in « . . steuerfrei.
zu »4.000 Kronen . . 4"/« »9« — 96 40

Franz »Josef»«ahn in Silber
(div.Et.) 5>/,°/<> 12160 122 20

»wbolftbahn in Kronenwühr.
steuerfrei (dlv. s t . ) . . 4 ° / . 9580 96 50

Vorarlbergbahn in KronenwHhr.
fteuerfr., 400 Kr . . . . 4"/« »»80 9? —

Z« «t»«t»sch»lbv«rschreib»»»'
^ » «b«efte»P. «Nle»»..»ttie».
»llsabethbahn 200 st. «Vl. ^ / / /«

von 200 st 120 70 121 20
dto. Lixz'Vud». 200 fl.«. W. S.

»'/ / / , 111 — 115 —
dt». Valzb.llr. «00 st. ö. « . V.

b-/„ 107 »0 108 50
»al..K»rl.Lub».>V. »00 f l . » « .

»»/, von «00 st 100 «0 101 «0

Veld Ware
Vom Vtaate zur Zahlung

übernommene «<senb.»Prior.»
Obligationen.

«llsabethbahn S00 u. »000 V l .
4»/, ab 10°/<> 97 — — -

«ltsabethbahn, 400 u. «000 M .
4"/, 10« — — —

Franz Josef'«., <tm. 1884, stiv.
Tt.) Silb., 4"/» »? — »? 50

Vallzlsche Karl»Ludwig. «ahn,
(div. Et.) Oilb. 4°/, . . . W — 9« 9N

Vorarlberger «ahn, <lm. 1884,
(div. Gt.) silb., 4°/, . . . 97 20 9? 80

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

40/0 ung. Voldrentt per Lasst . 97 20 97 35
dto. bto. per Ultimo . . . . 9? 20 9? 35
4»/» bt«. M«nte in ttronenwähr.,

fteuerfiei, per Cassa . . . 93 70 93 »0
4°/, dt«. dto. blo. per Ultimo . 93 70 93 W
Ung. Et. '«is.°«!l l. «old 100 f l . »01 — 101 50
bt«. dtll. Silber 100 f l . . . . 99'»0 100 «<»
bto. Otaats-Oblig. (Ung. Ostb.)

v. I . 1876 98 60 99 20
bto. Echanlregal'Ublös.'llblig. . »8 — l»8 60
dto.Plüm.'A.^IOOfl.—2U0Kl. 1U450 165 50
bto, dto, 5 50 f l . --200 Kr. 164 50 165 50
lh«ih.«e«.'L°se 4°/, . . . . 140 - 14« t»0
4°/, ungar. Grunb«ntl.«0blig. 92 60 »330
i»/ , kroat. und slavon. bett« 9z 75 94 <i5

Anden üffenll. Anlehen.
5"/„ Donau-Reg.'Nnlelhe 1878 . 108 — — —
«lnlehen der Stadt «örz . . —-— — —
«lnleytn d. Stadt M e n . . . 102 75 10375

dto. dto. ( L i l t x l ob. Gold) 102 — — —
dto. bto. (1894) . . . . 9 , — 9» 50
bto. bto, (189«) . . . . 97 — 9? 20

Nirfebau'Nnleh en, verloeb. 5°/, 99 75 100 25
4»/, Kralner Lanbe«.Unleh«n . — — »8 35

»eld U»re

Psandbrieft etc.
«odcr, allg, bst. In50I .ver l . 4»,u «'»U 9« ,0
N.'esttrr.Lanbe«.Hyp.<A!,st.4»/„ 97 80 »8 »0
i)est, ung. «anl 40>/^ähi. verl.

4°/, »9 <>5 100 05
dto. bto. « M r . Verl. 4«/„ , »N 05 ,00 05

2pa«»sle,i.ost.,60I,.verl.4»/„ su ,5 l « l 15

zisenbahN'Mrlarltat«.
Gbligallonen.

Feib!nand»«Noibbahn «m. 188« 9 8 - - 98 5«
Oesterr. Nordwcstbahn . . . lO7 30 10» —
Ltaat«bahn —'— — ^
«Lüdbahn^»°/nverz.Iänn..Juli «? ̂  «?'50

dto. 5 5°/n 9 9 — 1 0 0 -
Ung.-gallz. «ahn 105 5<» 10« -
4"/, Unterlrainer »ahnen . . 99 50 1 0 0 -

Divers« Las»
(per stück).

Verzi«»llch« L«se.

s°/n Vodencrebit-Üose <tm. 1880 239 50 24l t.0
»°/, „ ., ltm. 1889 «35 50 23? —
4»/nDonau-Dampffch. 100fl. . . »35—^345-
5°/n DonllU'sslegul.'Uose . . . «56 75 257 75

Unverzinsliche l!«se.

«ubap.-Nastllca (Dombau) 5 f l . 13-— 14'—
Lredltlose 100 » 897 50 398 50
«laiy'Llls« 40 f l . « M . . . . 133 - 184 —
Ofen« Lose 40 fl 184 — 136 —
Palffy-Ulls« 40 f l . I M . . . . 132 50 133 50
«othenKreuz, 0est.Ves.v.,10fl. 4ü 20, 43 —

„ ,, UNg. „ „ 5f l . 21 70, 22-7N
«ubolph'üose 10 f l « 5 - «6-—
Salm-Lose 40 f l 173 50 174 50
Lt..G«nol«<Lose 40 f l . . . . 182 — 184 —
Waldsteln.Lose 20 fl 178 -^184 —
Vewinstsch. d. 3«/« Pr.-Gchulbv.

b. Vodencrebltanft., Vm. 188» 50 50 52 50
Laibacher Lose 48 50̂  43 —

»elb ««re

«et ien.

tzl»n»porl«llnltr»
nthmungen.

«lilsigLepl. «ilsenb. 5<><> l l . . »>3 - 315 -
«au. u. «eliiel>«-Oes. f. siädt.

Llrahenb. in Wien lit. X , l52'50 133 —
dtu. dlo. bto, l it tt . . l>!7'— <2?-5O

Äüll«. Norbbahn l!^u ,!. . . 152 — 153 —
Vlischtiehlaber <tü. l»»<» l l . CM, 3l» — 8<4 50

dto. btll. i l i l . M 200 f l . . llU? — 308 —
Douau »Dampfschiil^hrt« ° G«j..

Oesterr., 500 f l . <lM. . . 72 75 72 90
Dlli-Vodenbacher«.-«. 400 »r. >54'50 155 —
Ferdinand» Nordb, 1000sl.«M. ^9N — 297 —
Lemb.'llzernllw.-Iassy'ltilsllb.»

Geselllchaft 200 f l , E. . . >3? — ,3» —
Lloyb. Oest.. Trieft. 500 ! I , » M . 7 8 - 7 9 -
Oeslerr. slordwestb, 20« fl. s . l ,9 5 a i l l 0 -

dto. d<°. Mt. U> 2"« ".. 3 . lii.'l 20^24 —
Prag-Duzti Eisenb, !O!»il abgfl. 93 50 94 30
Ltaatstiwlbahn 2lX< sl. ö . . l2!t 70!i»3 »0
Lüdbahn li<>» f l . 3 »4'U0> »5 l0
Lüdiwrbb. «erb.'Ä, 200f>,<IM. 90 50 9150
Iramwal» Ges., Nenc Wl , , Vr,a

ritäts-Vlcllen 10« sl. . , . l10 75» i i t -50
Ung.Haliz. (tisenb, ittiofl. Zillier 103 25 104 -
Un«'Ues»b.(«aab.<»raz)<!»«»fl.V. 10« 50 107 5«
Wiener üacalbahneu.jlct.'<bef. — — — —

Danken.

»nglo-Oes». «anl -lOl» f l . . . I2 l 25 121 75
Uantvereln, Wienci, 200 f l , . l3 l 95 13245
«odcr,Mnst., vest.. 200 f l . L. 254 75^255 75
«rdt..«nst, f. Hand, ». » . 160 f l . 230 — 230 40

dto. bto, per Ulllmo . . > 230 20 «3» 50
Creditliaül. Allg. ung., »00 f l . . 18275 183 25»
Dtvositenbanl, «l lg., 200 f l . . 109 — lO^ 75
<t«compte,H«s., Ndröst., 500 f l . 142 — 142 l ^
«ir«'U.«llssenu., Wiener, 200 f l . 123 5<> ,25 50
Hypothelb., 0«ft., «oo fl.30«/,«. l t » 50 , i u 5«

Lünberbanl. Oest.. »0° sl. - - ' " ^ l " "
0esterr..un«ar. «anl, «w ft. > «?,,z,«!i
Unionbanl 200 f l . - - - ' " ' l . u»"
Herlehrsbanl, « l la„ »40 sl. - >«

!

Indufirie.zjnt«r.
nehmungen.

«auges., «llg. üs,.. 10" ' l ' ' < " " '
«tgybier Eise», und Slahl-In»' g,,zi

i» Wien 100 sl. - - -, , ' . „ . z o ^ ^
<tisenb°l,,.w.'L,>!)l,,M»e' l M - ' " ^ " ^
..«tlbcmühl", Papier,, u .« . ' » ' . ! ! ^ ! «<^
LiesiiMl Vrauerei t»o sl. . - >".,z«?«"
M«n!an.H«!ellsch.. ^s t . . ° lp l '« " " ^ ? ^ !
P.°«er Ei,e..^nd..Ht!. »<" - " ' ,z<- !
^a!g°-Tur,. Olemlo» e» 100 - 537 ̂ , .
„öHloglmüyl^ Papiers, ^ ' l - ' ^ ,?.<-
..Nteyrerm.". Pap.erf. u. «-'«- l?» ^
t i i la l le i ttoblettw.'Ve!. ?" - « ^ i1« l»
^°^ns.'«..Öeil.mW.en,l0Ufl, >?b b«
Wa8U°n-Leibantt.,«lU<,..l'!Pest. ^ ̂ , .

Wr. «augesellschaft l00 , l . . - ??ßg«<»"
Wtenerbeiger ^.e«tl.«lc<'t'>'"»" »« <"

Devisen.
Kurze Gichten. ^ „

«msterbam ' ^ zo »«'^
Deutiche Plütze ' ' ^?? . ' " „
London ' '«.g?, ",5
Pari« °I.,. ^
L l . Pelelibur« . > ' '

Ducalen ' l«^.»i«
2uFranc«^tli«le , - ' ' „»«»'^i«
Deuische «eichsbanlüoten . - ^,<o «"̂ ,
Ilallciusch« «anlnuteu . - ' , . ^ '
Nuvel'Noleu. . . - ' ' ^

jjtJtJLMj_i_M_i_i_ljjj-aJLlJ-ltJLiJ***""*M*****''W»nnnnnnni rnrnni 1 imi
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Lot-Tenleli«raag. LJklb««h, SplttüfCMM.

Priyat- DepoU (S«fe- Deposit«) H #».
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